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Abenteuer im ewigen Eis 

 
Blick über den Grossen Aletschgletscher 

Der Ausdruck ewiges Eis ist poetisch. Die Geologie ist nüchterner. Schweizer Gletscher ziehen sich zurück, 

und gerade deshalb sind Orte wie Jungfraujoch, Aletschgletscher oder Mönchsjochhütte heute keine 

folkloristischen Kulissen mehr, sondern reale Begegnungen mit einer Landschaft im Wandel. 

 

Die 5 Tipps im schnellen Überblick 

Erlebnis Niveau Zugang Geeignet für 

Jungfraujoch und Sphinx leicht Bahn und 

Luftseilbahn 

Panorama, erster Kontakt mit 

der Gletscherwelt 

Eispalast leicht direkt auf dem 

Jungfraujoch 

wetterunabhängig, starkes 

Familienmotiv 

Mönchsjochhütte mittel markierter 

Hochgebirgsweg ab 

Jungfraujoch 

kurze, echte 

Hochalpinwanderung 
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Eggishorn und Grosser Aletschgletscher leicht Bahnen ab Fiesch der grosse Gletscherblick 

Eisgrotten am Aletschgletscher mittel geführt ab 

Moosfluh 

nah ans Eis, aber kontrolliert 

1. Jungfraujoch und Sphinx-Terrasse: der schnellste Weg ins 

grosse Eis 

 
Sphinx-Observatorium auf dem Jungfraujoch 

Wer das ewige Eis ohne alpine Vorbildung erleben will, beginnt hier. Das Jungfraujoch ist der 

höchstgelegene Bahnhof Europas und liefert genau das, was viele suchen: Höhe, Gletscherkulisse und einen 

Blick, der nicht wie ein Aussichtspunkt wirkt, sondern wie ein Szenenwechsel in eine andere geologische 

Epoche. 

Auf einen Blick Einordnung 

Schwierigkeit leicht 

Ideal für Erstbesuch, Familien, fotografische Highlights 

Klassischer Ablauf 
Grindelwald Terminal -> Eiger Express -> Eigergletscher -> Jungfraubahn -> 

Sphinx 
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Anbieter Jungfrau Bahnen 

Starker Punkt Panorama auf das UNESCO-Gebiet und die grossen Gletscherflächen 

Der klassische Ablauf ist logisch und effizient: ab Grindelwald Terminal mit dem Eiger Express zum 

Eigergletscher, weiter mit der Jungfraubahn zum Jungfraujoch, dann per Lift auf die Sphinx-Terrasse. Dort 

liegt das grosse Bild der Region offen vor einem: Aletschgletscher, Viertausender und ein Horizont, der den 

Begriff Top of Europe endlich plausibel macht. 

Das ist kein stilles Berggeheimnis, sondern bewusst inszenierte Hochalpinwelt. Gerade deshalb funktioniert 

der Ort so gut für einen Blog: maximale Wirkung bei minimaler technischer Hürde. 

Warum dieser Tipp stark ist: Er liefert das grosse Gletschergefühl ohne Bergsportlogistik. Für viele Gäste ist das der 

entscheidende Unterschied zwischen einem schönen Ausflug und einem Erlebnis, das im Kopf bleibt. 

2. Eispalast: der kontrollierte Eintritt in den Jungfraufirn 

 
Eisgang im Eispalast auf dem Jungfraujoch 

Der Eispalast ist touristisch. Genau das ist sein Vorteil. Statt vom Rand auf Eis zu schauen, bewegt man sich 

mitten hindurch, auf spiegelglatten Gängen und zwischen Eisskulpturen, die den Ort fast künstlich wirken 

lassen. Nur ist er nicht künstlich. Die Hallen wurden in den dreissiger Jahren mitten in den Jungfraufirn 

geschlagen. 

Auf einen Blick Einordnung 

Schwierigkeit leicht 

Ideal für Familien, Schlechtwetterfenster, kurzer Zusatz zum Jungfraujoch 
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Klassischer Ablauf Jungfraujoch -> Discovery Tour -> Eispalast -> Gletscherplattform 

Anbieter Jungfrau Bahnen 

Starker Punkt echtes Eis innen statt nur Aussicht von aussen 

Im Artikel funktioniert der Eispalast als Kontrastpunkt zur offenen Gletscherlandschaft draussen. Drinnen 

ist alles verdichtet: Temperatur, Material, Reflexion, Licht. Draussen dominiert die Weite. Diese Abfolge 

macht den Besuch erzählerisch stark. 

Wer mit Kindern unterwegs ist, bekommt hier einen der seltenen Orte, an denen Hochgebirge nicht erklärt 

werden muss. Es genügt, hindurchzugehen. Der Raum erledigt den Rest. 

Warum dieser Tipp stark ist: Er ist das zugänglichste Gletschererlebnis der Liste und wirkt trotzdem nicht banal. 

Minusgrade, Glasglanz und Eisskulpturen genügen, um das Thema sofort körperlich spürbar zu machen. 

3. Mönchsjochhütte: kurze Hochgebirgswanderung mit ernstem 

Charakter 

 
Mönchsjochhütte oberhalb des Jungfraujochs 

Die Mönchsjochhütte ist die sauberste Grenzlinie zwischen touristischem Ausflug und echtem 

Hochgebirgserlebnis. Der Weg ist kurz, aber die Umgebung spielt nicht mehr auf Kulisse. Man bewegt sich 

in einer Gletscherwelt, die Respekt verlangt. 

Auf einen Blick Einordnung 

Schwierigkeit mittel 

Ideal für aktive Gäste mit Kondition und Trittsicherheit 

Klassischer Ablauf Jungfraujoch -> markierter Hochgebirgsweg -> Mönchsjochhütte -> retour 
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Anbieter Jungfrau Bahnen und Mönchsjochhütte 

Starker Punkt echtes Hochgebirgsgefühl in kurzer Distanz zur Bahn 

Offiziell führt ein markierter hochalpiner Weg in rund 45 Minuten von Jungfraujoch zur Hütte. Der 

Höhenunterschied ist überschaubar, doch gute Schuhe und sehr gute Fitness sind ausdrücklich verlangt. 

Das ist kein Widerspruch, sondern die korrekte Beschreibung von Höhe. 

Für den Blog ist die Tour ideal, weil sie eine klare Geschichte erzählt: raus aus der Infrastruktur, hinein in 

die stille Welt aus Firn, Schnee und Weite. Kurz genug für ambitionierte Tagesgäste, ernst genug, um nicht 

als Spaziergang zu enden. 

Warum dieser Tipp stark ist: Hier kippt der Besuch vom Zuschauen ins Erleben. Genau das macht ihn journalistisch und 

touristisch wertvoll. 

4. Eggishorn und Grosser Aletschgletscher: der Eisriese aus der 

ersten Reihe 

 
Blick vom Eggishorn auf den Grossen Aletschgletscher 

Wenn ein Gletscher in der Schweiz eine Hauptrolle verdient, dann der Grosse Aletschgletscher. Er ist der 

längste Eisstrom der Alpen und wirkt vom Eggishorn nicht wie ein schöner Hintergrund, sondern wie eine 

eigene Landschaft in Bewegung. 

Auf einen Blick Einordnung 
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Schwierigkeit leicht 

Ideal für Panoramagäste, Familien, Fotografen 

Klassischer Ablauf 
Fiesch -> Fiescheralp -> Eggishorn -> Aussichtspunkt, optional leichte 

Wanderung 

Anbieter Aletsch Bahnen / Aletsch Arena 

Starker Punkt frontaler Blick auf den längsten Gletscher der Alpen 

Für viele Besucher ist das Eggishorn der beste erste Zugang zum Aletschgletscher. Die Aussicht ist frontal, 

gross und klar lesbar. Wer mehr will, ergänzt den Aussichtspunkt mit einer kurzen Wanderung. Eine der 

saubersten leichten Varianten führt vom Eggishorn über Elselicka zur Fiescheralp. 

Inhaltlich ist dieser Tipp der Gegenpol zum Eispalast. Dort dominiert das Detail. Hier dominiert die 

Dimension. Genau diese Kombination macht einen guten Blogbeitrag aus. 

Warum dieser Tipp stark ist: Kein anderer Ort der Liste zeigt die Masse des Eises so direkt. Man sieht hier nicht nur 

einen Gletscher. Man versteht seine Grössenordnung. 

5. Eisgrotten am Aletschgletscher: nah ans Eis, aber nicht 

fahrlässig 

 
Am Rand der Eisgrotten des Aletschgletschers 
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Wer nicht nur schauen, sondern näher heran will, landet früher oder später bei den geführten Touren am 

Aletschgletscher. Die eleganteste Variante für viele Gäste ist die Randwanderung zu den Eisgrotten ab 

Moosfluh. Sie bringt Nähe zum Eis, ohne in alpinistische Selbstüberschätzung zu kippen. 

Auf einen Blick Einordnung 

Schwierigkeit mittel 

Ideal für aktive Gäste, die näher ans Eis wollen 

Klassischer Ablauf 
Riederalp -> Moosfluh -> geführte Wanderung zum Gletscherrand und zu den 

Eisgrotten 

Anbieter Aletsch Arena / lokale Berg- und Wanderführer 

Starker Punkt körperliche Nähe zum Eis bei kontrolliertem Risiko 

Der Ablauf ist stark und einfach zu erzählen: mit der Bahn oder Gondel zur Moosfluh, dann mit Guide 

Richtung Gletscherrand, hinein in die zerfurchte Übergangszone aus Fels, Schmelzwasser und blauem Eis. 

Dort zeigen sich die Eisgrotten als eigentliche Architektur des Gletschers. 

Wichtig ist der nüchterne Punkt: Auf den Grossen Aletschgletscher selbst darf man nur im Rahmen einer 

geführten Tour. Das ist kein bürokratischer Reflex, sondern eine vernünftige Antwort auf objektive 

Gefahren. 

Warum dieser Tipp stark ist: Er bringt das Thema ewiges Eis auf Distanz null. Mehr Eindruck bekommt man ohne 

Hochtourenformat kaum. 

FAQ  

Wo erlebt man ewiges Eis in der Jungfrau-Region am einfachsten? 

Am einfachsten am Jungfraujoch selbst: Sphinx-Terrasse und Eispalast kombinieren Aussicht, Infrastruktur 

und Eiswelt ohne technische Hürden. 

Welches Gletschererlebnis eignet sich am besten für Familien? 

Für Familien funktionieren Jungfraujoch, Eispalast und der Aussichtspunkt Eggishorn am saubersten. Die 

Mönchsjochhütte verlangt bereits deutlich mehr Kondition und Aufmerksamkeit. 

Braucht man für den Aletschgletscher einen Guide? 

Für den Grossen Aletschgletscher ja, sobald man wirklich aufs Eis will. Für Aussichtspunkte und markierte 

Panoramawege nicht. 

 


